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     Erster süßer Gladbeck-Adventskalender

    

     Ein Teil des Verkaufserlöses kommt dem Kinderschutzbund zu Gute. Buntes
Wimmelbild zeigt Nikolausmarkt, Rathaus und Wasserschloss. Vollmilch-Schokolade
zum Naschen
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      Bürgermeister Ulrich Roland, Kalendermacher Charly Rinne und
Stadtmarketing-Chef Peter Bresser-Barnebeck präsentieren das süße Angebot.

                   

       Die Stadt Gladbeck versüßt (nicht nur) ihren kleinen Bürgern zum ersten Mal auf
besondere Weise das Warten auf den Heiligen Abend. Bürgermeister Ulrich Roland
stellte im Rathaus den ersten Gladbeck-Schoko-Adventskalender vor, dessen Verkauf
auch einem guten Zweck dient.
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       „50 Cent vom Verkaufspreis von 4,95 Euro pro Kalender werden dem Gladbecker
Kinderschutzbund für den Unterhalt der Hausaufgabenhilfe zur Verfügung gestellt“, so
der Bürgermeister. Damit würden bedürftige Kinder unterstützt, das wichtige Thema
der frühen Bildung werde gefördert, das sich Gladbeck als familienfreundliche Stadt ja
besonders auf die Fahne geschrieben habe.

      

       Besonders angetan zeigte sich Ulrich Roland auch vom Kalendermotiv. Auf dem
Nikolausmarkt auf dem Willy-Brandt-Platz sei ja jede Menge los, und im Rathaus brenne
am Abend noch das Licht, „wahrscheinlich eine längere Sitzung des Rates“, so seine
Vermutung. Und auch in der Ferne am Wasserschloss sei das Turmzimmer beleuchtet.
Roland: „Da findet wohl eine winterliche Trauung statt.“ Der Bürgermeister zeigte so
selbst auf, dass sich mit dem bunten Wimmelbild die Wartezeit aufs Christkind auch mit
davon inspirierten gegenseitig erzählten Geschichten schön verkürzen lässt.

      

       Für Stadtmarketing-Chef Peter Breßer-Barnebeck punktet der Kalender zudem mit
einem weiteren süßen wie wichtigen Kaufargument: „Dass die Vollmilchschokolade
hinter den 24 Türchen richtig gut schmeckt.“ Das Motiv sei mit Kalendermacher Charly
Rinne (CR Consult) abgesprochen worden. Kindgerecht im Wimmelbild umgesetzt
habe es dann der Kinderbuch-Illustrator Gunter Grossholz, so der Unternehmer aus
Buer, der verriet, dass er der Liebe wegen bald nach Zweckel umziehen werde. „Wer
einen der Gladbeck-Adventskalender ergattern will, sollte nicht zu lange warten“,
empfiehlt er. Denn bei gutem Verkauf könnten die Schoko-Kalender bald vergeben sein,
die in einer Auflage von 3000 Stück hergestellt wurden. Gehen alle weg, kann sich der
Kinderschutzbund über 1500 Euro freuen. Mit dem Betrag könne der Stundenlohn für
Studenten und Oberstufenschüler, die neben ehrenamtlichen Kräften die
Hausaufgabenhilfe bestreiten, finanziert werden.

      

       Wer sich oder seinen Lieben die Adventszeit als Lokalpatriot versüßen möchte,
kann den Gladbeck-Adventskalender ab sofort in der Gladbeck-Info im Erdgeschoss des
Alten Rathauses erwerben. Zu haben ist der bunte Schokoladen-Hort auch in weiteren
Verkaufsstellen wie in der Mayerschen Buchhandlung, im Rathauscafé Schwarte, bei
Edeka Zurheide an der Bottroper Straße oder Edeka May in Zweckel.
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